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Lage zweier Punkte bezüglich einer Ebene; Schnittwinkel; 
gleichschenkliges Dreieck; Parallelität und Orthogonalität von 
Ebene und Koordinatenachsen; Bestimmung eines Punktes, 
der in keiner Scharebene liegt  

Stochastik C 1 Glücksrad – Berechnung von Wahrscheinlichkeiten ohne  . . . .   212 
und mit Binomialverteilung; Höchstanzahl an Drehungen; 
Glücksspiel: Gewinnerwartungswert, Bestimmung der Wahr-
scheinlichkeit für ein faires Spiel 

Stochastik C 2 Raucher – Erwartungswert; Berechnung von Wahrschein-  . . . .   216 
lichkeiten mit Binomialverteilung  

 
 
 

Offizieller Musteraufgabensatz für 2019 und 2020 

Pflichtteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   MA-1 

Wahlteil 

Analysis A 1.1 f(x) = 6 – 2e–x  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   MA-6 
Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen; Asymptote; 
Monotonie; Skizze; Schnittwinkel; Inhalt einer nach rechts 
offenen Fläche; Spiegelung des Graphen an einer Geraden; 
berührende Parabel 

Analysis A 1.2 Fahrzeuge – Beschreibung einer Bewegung anhand  . . . . . . . .   MA-6 
eines Graphen; Interpretation der Wendestelle; Deutung 
einer Fläche und Formulierung einer Frage zu einer vor-
gegebenen Integralgleichung im Sachzusammenhang  

Analysis A 2.1 Wasserbecken – Bestimmung von Wasservolumen,  . . . . . . .   MA-11 
Zeitraum und momentaner Änderungsrate anhand des 
Graphen; Ausschluss von möglichen Funktionsgleichun-
gen; Beschreibung eines grafischen Lösungsverfahrens; 
Interpretation einer Gleichung im Sachzusammenhang; 
Berechnung der maximalen momentanen Änderungsrate g 
mit g(t) = 0,4 ⋅ (2t3 – 39t2 + 180t); Abnahme des Volumens; 
Volumen zu Beobachtungsbeginn; Zeitpunkt mit gleichem 
Volumen wie bei Beobachtungsbeginn  

Analysis A 2.2 hc(x) = c ⋅ sin(cx)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   MA-12 
kleinste positive Nullstelle; Flächeninhalt  
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Geometrie B 1 Turm – Nachweis für ein Quadrat; Koordinaten-  . . . . . . . . . .   MA-17 
gleichung einer Ebene; Beschreibung eines Verfahrens; 
Längenverhältnis zweier Balkenabschnitte; Positions-
bestimmung für eine Kletterstange  

Geometrie B 2 Koordinatengleichung einer Ebene; Ergänzung eines  . . . . . . . .   MA-21 
rechtwinkligen Dreiecks zu einem Rechteck; Flächeninhalt 
Rechteck; Pyramidenspitze; Inhalt einer Teilfläche 

Stochastik C 1 Lampen – Berechnung von Wahrscheinlichkeiten mit  . . . . . .   MA-24 
und ohne Binomialverteilung; Erwartungswert; Maximal-
zahl defekter Lampen; mittlerer Gewinn 

Stochastik C 2 Haushalte – Berechnung von Wahrscheinlichkeiten  . . . . . . . .   MA-27 
mit Binomialverteilung; Mindestanzahl an Haushalten; 
Näherungswert für Gesamtzahl an Haushalten; rechts-
seitiger Hypothesentest 

 
 

Abiturprüfung Haupttermin 2019 

Pflichtteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2019-1 

Wahlteil 

Analysis A 1.1 Höhe einer Pflanze – Bestimmung von Zeitraum und  . . . . .   2019-8 
momentaner Änderungsrate der Höhe anhand des Graphen; 
Interpretation der Wendestelle; Formulierung einer Frage 
zu einer vorgegebenen Gleichung im Sachzusammenhang  

Analysis A 1.2 3 21f (x) x 3x 9x;
4

= − +  3 2
k

1 9f (x) x 3x kx
2k 2

= − +   . . . . . .   2019-8 

Nachweis für Tiefpunkt; Inhalt einer Fläche zwischen dem 
Graphen von f und einer Strecke; Verschiebung und Stre-
ckung des Graphen; Koordinaten des Tiefpunktes des ent-
standenen Graphen; berührender Kreis; Funktionenschar – 
Tangente an den Graphen von fk parallel zu einer Geraden  

Analysis A 2.1 0,1tf (t) 20 e ;= ⋅  20,1t 0,005tg(t) 20 e −= ⋅   . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2019-14 
Bakterienentwicklung – Flächeninhalt nach drei Stunden; 
Verdreifachung des Flächeninhalts; momentane Änderungs-
rate; Interpretation eines Integralterms im Sachzusammen-
hang; maximaler Flächeninhalt; Zeitpunkt mit gleichem 
Flächeninhalt wie bei Beobachtungsbeginn; Begründung 
für eine geometrische Eigenschaft des Graphen von g  

Analysis A 2.2 4 2
tf (x) x 2tx 8t= − +   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2019-15 

Bestimmung eines t-Wertes; höchster Tiefpunkt; 
gemeinsame Schnittpunkte aller Graphen Gt 
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Geometrie B 1 Würfel – Zeichnen eines Vierecks aus Schnittpunkten  . . . . .   2019-20 
eines vorgegebenen Würfels mit einer Ebene; Koordinaten-
gleichung der Ebene; Schnittpunkt mit der x1-Achse; Über-
prüfung der Länge einer Pyramidenhöhe; Geradenschar – 
Nachweis, dass keine Schargerade in einer vorgegebenen 
Ebene liegt; Schnittgerade zweier Ebenen als Schargerade  

Geometrie B 2 Pyramide – Darstellung einer Pyramide; Koordinaten-  . . . .   2019-26 
gleichung einer Ebene; Nachweis eines gleichschenkligen 
Dreiecks; Volumen einer Pyramide; Beschreibung eines 
Verfahrens zur Bestimmung der Länge eines Mastes 

Stochastik C 1 Werfen dreier Körper – Berechnung von Wahrschein-  . . .   2019-30 
lichkeiten mit und ohne Binomialverteilung; Bestimmung 
der Mindestanzahl an Würfen; Gewinnerwartungswert bei 
einem Spiel; Bestimmung einer Anzahl von Körpern aus 
einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit 

Stochastik C 2 Glücksspielautomat – Berechnung von Wahrscheinlich-  . . .   2019-33 
keiten mit und ohne Binomialverteilung; Parameterbestim-
mung und Beschreiben eines Ereignisses zu einem vorgege-
benen Term; linksseitiger Hypothesentest; Bestimmung der 
Sektorenanzahl aus einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit 
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I 

Hinweise und Tipps zur schriftlichen Abiturprüfung 
  
 
 

Das Abitur 2020 

Die schriftliche Abiturprüfung in Mathematik erstreckt sich über die Gebiete Analysis, 
Analytische Geometrie und Stochastik.  
Die Struktur der Aufgaben ab dem Abitur 2019 und der Prüfungsablauf werden unten 
genauer beschrieben. 
Viele Abituraufgaben der Jahre vor 2019 sind vom Inhalt (nicht unbedingt vom Um-
fang) her als Übungsmaterial weiterhin gut geeignet. Eine Auswahl sowie viele wei-
tere Muster- und Übungsaufgaben für das Abitur 2019 finden Sie in diesem Buch. 
 
 

Die Aufgaben der schriftlichen Abiturprüfung Mathematik 

Grundlage für das Abitur im Jahr 2020 ist der Bildungsplan 2004 für das achtjährige 
Gymnasium. Dabei gilt die Einschränkung, dass die folgenden Themen des Bildungs-
plans nicht Gegenstand der schriftlichen Abiturprüfung sein werden:  
• Folgen 
• Wachstumsprozesse 
• Differenzialgleichungen 
• Volumen von Rotationskörpern1 
• Abstand windschiefer Geraden 
• Beweise mithilfe von Vektoren 
• Stetige Verteilung 

Die schriftliche Prüfung ist in einen Pflichtteil und einen Wahlteil unterteilt. 

Pflichtteil 

Seit der Prüfung 2017 umfasst der Pflichtteil ein Drittel der Gesamtprüfung. Es wer-
den darin Grundkompetenzen in Form von mehreren kleinen Aufgaben abgeprüft.  

Für den Pflichtteil sind keinerlei Hilfsmittel zugelassen. 
 
1  Elementare Rotationskörper, die man ohne Integralrechnung bestimmen kann, sind weiterhin möglich. 
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II 

Wahlteil 

Der Wahlteil umfasst zwei Drittel der Gesamtprüfung. Er beinhaltet größere Aufga-
ben zu den drei Teilgebieten mit zusammenhängenden Fragestellungen, wobei ver-
stärkt Transfer, Modellieren von realen Situationen und Entwickeln von Lösungs-
strategien gefragt sind. 

Beim Wahlteil sind als Hilfsmittel – neben einem Nachschlagewerk zur deutschen 
Rechtschreibung – die Merkhilfe sowie ein wissenschaftlicher Taschenrechner (WTR) 
mit dem mitgelieferten Handbuch zugelassen.  

Operatoren 

In den Formulierungen der Aufgaben finden sich sogenannte Operatoren wie etwa 
berechnen, zeichnen, die den jeweiligen Arbeitsauftrag beschreiben. Ihre Bedeutung 
entspricht meist – wie etwa bei deuten, interpretieren, erläutern, zuordnen – dem üb-
lichen Sprachgebrauch. Dennoch sollte man bei den am häufigsten auftretenden Opera-
toren wissen, in welchem Umfang und mit welcher Qualität eine Lösung erwartet wird. 
Dazu dient die folgende Übersicht mit Beispielen aus den offiziellen Musteraufgaben: 

Operatoren Hinweise und Beispiele 

angeben 
nennen 

Es werden kein Ansatz und keine Begründung verlangt.  
Aufgabe A 2.1 a 

beschreiben Es wird keine Begründung verlangt. 
Aufgabe A 1.2 a 

beurteilen 
begründen 
nachweisen 
zeigen 

Es wird eine Lösung durch logisches Schließen bzw. Argumentieren 
erwartet. 
Aufgabe A 2.1 a 

berechnen Es werden ein mathematischer Ansatz und ein nachvollziehbar 
dokumentierter rechnerischer Lösungsweg erwartet. 
Aufgabe A 2.1 c 

bestimmen 
ermitteln 
untersuchen 

Die Art des Vorgehens ist frei wählbar (beispielsweise auch grafisch), 
sofern nicht anders angegeben (z. B. „Ermitteln Sie rechnerisch …“). 
Ihr Lösungsweg muss nachvollziehbar dokumentiert sein. 
Aufgaben A 2.1 a; A 2.1 c/d 

grafisch darstellen 
zeichnen 

Es wird eine möglichst genaue Darstellung erwartet. 
Aufgabe Geo 1 a 

skizzieren Es genügt die Beschränkung auf charakteristische Eigenschaften  
(bei Funktionsgraphen z. B. Extrempunkte, Asymptoten, …). 
Koordinatensysteme sollten beschriftete und skalierte Achsen haben. 
Aufgabe A 1.1 a 

Verlangt die Aufgabenstellung einen exakten Wert, so ist ein mathematisch exakter 
Ausdruck wie z. B. 3

7 2
, 7 , ln(3), ,π

 … gemeint; die Angabe einer gerundeten Dezi-
malzahl genügt in diesem Fall nicht. 
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Anforderungen an eine Schülerlösung 

Erwartet wird eine saubere und nachvollziehbare Dokumentation in einer korrekten 
Fachsprache.  
Die Darstellung sollte durch Ergebnissätze und gegebenenfalls durch verbale Beschrei-
bung des Vorgehens übersichtlich strukturiert sein.  
Neu eingeführte Bezeichnungen sind zu definieren, dies gilt insbesondere für Zufalls-
variablen in der Stochastik.  
Die Lösung sollte keine Angabe über Tastenfolgen von WTR-Eingaben enthalten. 
 
 
 

Ablauf der schriftlichen Abiturprüfung 

• Der*die Lehrer*in erhält 

für den Pflichtteil 1 Aufgabensatz bestehend aus mehreren kleinen Aufgaben. 
Insgesamt sind 20 Verrechnungspunkte dafür vorgesehen. 
Eine Wahlmöglichkeit hat der*die Lehrer*in hier nicht! 

für den Wahlteil 2 Aufgabenvorschläge A 1 und A 2 aus der Analysis mit jeweils 
20 Verrechnungspunkten. 
Der*die Lehrer*in wählt einen Vorschlag aus. 

2 Aufgabenvorschläge B 1 und B 2 aus der Geometrie mit jeweils  
10 Verrechnungspunkten. 
Der*die Lehrer*in wählt einen Vorschlag aus. 

2 Aufgabenvorschläge C 1 und C 2 aus der Stochastik mit jeweils  
10 Verrechnungspunkten. 
Der*die Lehrer*in wählt einen Vorschlag aus. 

• Der*die Schüler*in 

erhält alle von der Lehrkraft ausgewählten Aufgaben ohne Hilfsmittel und bearbeitet 

die Pflichtteilaufgaben ohne Hilfsmittel. die drei Wahlteilaufgaben aus der 
Analysis, Geometrie und Stochastik. 

Erst nach Abgabe des Pflichtteils 
erhält er*sie die Hilfsmittel WTR 
und Merkhilfe! 

Maximal kann er*sie im Pflichtteil  
20 Verrechnungspunkte erzielen. 

Maximal kann er*sie im Wahlteil  
40 Verrechnungspunkte erzielen. 

Insgesamt kann er*sie in der Prüfungsarbeit maximal 60 Verrechnungspunkte erzielen. 

• Die Prüfungszeit beträgt 270 Minuten. 
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Wahlteil: Analysis A 2 

  

Aufgabe A 2.1 

In einem Labor wird erforscht, wie sich Bakterien unter verschiedenen Be-
dingungen entwickeln. Betrachtet wird jeweils der Flächeninhalt der von den 
Bakterien eingenommenen Fläche. 

Versuchsreihe 1 
Bei ungehinderter Vermehrung wird der Flächeninhalt während der ersten 
zwölf Stunden beschrieben durch die Funktion f mit 

0,1 tf (t) 20 e ⋅= ⋅    (t in Stunden nach Beobachtungsbeginn, f(t) in mm2).  

a) Bestimmen Sie den Flächeninhalt drei Stunden nach Beobachtungsbeginn. 
Berechnen Sie den Zeitpunkt, zu dem sich der Flächeninhalt im Vergleich 
zum Beobachtungsbeginn verdreifacht hat. 
Berechnen Sie die momentane Änderungsrate des Flächeninhalts zwei 
Stunden nach Beobachtungsbeginn. 3,5 VP 

b) Berechnen Sie 

9

5

1 f (t) dt.
4

⋅    

Interpretieren Sie das Ergebnis im Sachzusammenhang. 3,5 VP 
 
Versuchsreihe 2 
Wenn man einer Bakterien-
kultur ein Antibiotikum hinzu-
gibt, dann wird der Flächen-
inhalt durch die Funktion g 
beschrieben mit 

20,1 t 0,005 tg(t) 20 e ⋅ − ⋅= ⋅   

(t in Stunden nach Beobach-
tungsbeginn, g(t) in mm2). 

Die Abbildung zeigt den 
Graphen der Funktion g. 

 

c) Der Flächeninhalt nimmt zu einem bestimmten Zeitpunkt seinen größten 
Wert an. Berechnen Sie diesen Wert. 
Berechnen Sie den Zeitpunkt, zu dem der Flächeninhalt wieder so groß ist 
wie zu Beobachtungsbeginn. 5 VP 

d) Betrachtet wird die Funktion h mit h(t) = g(t + 10).  
Für jede reelle Zahl t gilt: h(–t) = h(t). 
Erläutern Sie, welche geometrische Eigenschaft des Graphen von g damit 
begründet werden kann. 2 VP 

https://www.stark-verlag.de/abiturprufung-baden-wurttemberg-mathematik-m-cd-rom?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


https://www.stark-verlag.de/abiturprufung-baden-wurttemberg-mathematik-m-cd-rom?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


2019-16 

Lösungsvorschlag – Wahlteil: Analysis A 2 

Aufgabe A 2.1  

Versuchsreihe 1: Der Flächeninhalt der von den Bakterien eingenommenen Fläche 
wird durch die Funktion f mit 

0,1 tf (t) 20 e ,⋅= ⋅  0 ≤ t ≤ 12 beschrieben (t in Stunden 
seit Beobachtungsbeginn, f(t) in mm2). 

a) Flächeninhalt nach 3 Stunden: 

Es gilt: 0,1 3 0,3f (3) 20 e 20 e 27,00⋅= ⋅ = ⋅ ≈  

Drei Stunden nach Beobachtungsbeginn nehmen die Bakterien eine Fläche mit 
einem Inhalt von ca. 27 mm2 ein. 

Verdreifachung des Flächeninhalts: 
Der Ansatz f (t) 3 f (0)= ⋅  führt auf die Gleichung: 

0,1 t 0

0,1 t

20 e 3 20 e

e 3

0,1 t ln(3)

ln(3)
t 10 ln(3) 10,99

0,1

⋅

⋅
⋅ = ⋅ ⋅

=
⋅ =

= = ⋅ ≈

 

Ungefähr 11 Stunden nach Beobachtungsbeginn hat sich der Flächeninhalt 
verdreifacht. 

Momentane Änderungsrate nach 2 Stunden: 

Für die Ableitung von f gilt: 
0,1 t 0,1 tf '(t) 20 e 0,1 2 e⋅ ⋅= ⋅ ⋅ = ⋅  

Damit ergibt sich: 
0,1 2 0,2f '(2) 2 e 2 e 2,44⋅= ⋅ = ⋅ ≈  

Zwei Stunden nach Beobachtungsbeginn beträgt die momentane Änderungsrate 
des Flächeninhalts ca. 2,4 mm2 pro Stunde. 

b) Berechnung:  
9 9 9

90,1 t 0,1 t 0,1 t
5

55 5
0,9 0,5

1

)

e

 (o

1 1 20 1f (t) dt 20 e dt e 200 e
4 4 4 4

d

0,1

50

er WTR 

e

3

( )

⋅ ⋅ ⋅   ⋅ = ⋅ ⋅ = ⋅ ⋅ = ⋅ ⋅    
= ⋅ −
≈

 

40,54

 

Interpretation: 
Der berechnete Ausdruck ist der Mittelwert der Funktion f über dem Intervall [5; 9]. 

Somit gilt im Sachzusammenhang: 
Im Zeitraum zwischen 5 und 9 Stunden nach Beobachtungsbeginn beträgt der 
Flächeninhalt im Mittel etwa 40,5 mm2. 
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Versuchsreihe 2 mit Antibiotikum: Der Flächeninhalt der von den Bakterien ein-
genommenen Fläche wird jetzt durch die Funktion g mit 

20,1 t 0,005 tg(t) 20 e ⋅ − ⋅= ⋅  

beschrieben (t in Stunden seit Beobachtungsbeginn, g(t) in mm2). 
Der Graph von g ist (ohne Skalierung der Achsen) vorgegeben. 

c) Maximaler Flächeninhalt: 
Für die Ableitung von g gilt: 

2 20,1 t 0,005 t 0,1 t 0,005 tg'(t) 20 e (0,1 0,01t) 20 (0,1 0,01t) e⋅ − ⋅ ⋅ − ⋅= ⋅ ⋅ − = ⋅ − ⋅  

Die notwendige Bedingung für eine Extremstelle liefert: 

2 20,1 t 0,005 t 0,1 t 0,005 t

g'(t) 0

20 (0,1 0,01t) e 0 : 20 e 0
0,1 0,01t 0

0,1
t 10

0,01

⋅ − ⋅ ⋅ − ⋅

=

⋅ − ⋅ = ⏐ ⋅ ≠
− =

= =

 

Da die Ableitung nur diese eine Nullstelle hat, muss dort das (in der Aufgaben-
stellung vorausgesetzte) Maximum von g liegen. 

Damit erhält man: 
0,1 10 0,005 100 1 0,5 0,5g(10) 20 e 20 e 20 e 32,97⋅ − ⋅ −= ⋅ = ⋅ = ⋅ ≈  

Der maximale Flächeninhalt beträgt ca. 33 mm2. 

Gleicher Flächeninhalt wie zu Beobachtungsbeginn: 
Der Ansatz g(t) g(0)=  führt auf die Gleichung: 

2

2

0,1 t 0,005 t 0

0,1 t 0,005 t 0

2

20 e 20 e

e e

0,1t 0,005t 0

t (0,1 0,005t) 0

⋅ − ⋅

⋅ − ⋅
⋅ = ⋅

=
− =

⋅ − =

 

Die von 0 verschiedene Lösung ist 
0,1

t 20.
0,005

= =  

Nach 20 Stunden ist der Flächeninhalt wieder so groß wie zu Beobachtungsbeginn. 

d) Geometrische Eigenschaft des Graphen von g: 
Für die Funktion h mit h(t) g(t 10)= +  gilt für jede reelle Zahl t: h( t) h(t)− =  
Der Graph von h ist daher achsensymmetrisch zur y-Achse. 

Da er durch Verschiebung 
um –10 in t-Richtung aus 
dem Graphen von g ent-
steht, ist der Graph von g 
achsensymmetrisch zur 
Geraden mit der Glei-
chung t = 10. 
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